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Arbeiter-Sport
Turnspiele

Die Faust - und Trommelballspiele im 3. Bezirk
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Jj !| Spiele nahmen einen durchweg guten Verlauf . Nur
^Mannschaften fanden es wiederum nicht nötig , ihren Mel -

entsprechend auf den Plätzen zu erscheinen und ihre Spiele
^ »sen.

Der Spieltag in Durlach
der Abteilung I waren 3 Vereine mit zusammen 6 Mann -

5 angetreten . 2 Vereine fehlten . Die Sviele begannen zur
'Men Zeit um 9 Uhr.

JLgH ' * . I — Pforzheim I eröffneten den Spieltag . Elftere
n ^ ^ ast unterlag mit 53 : 46 Anschlägen .

^ lach I — Pforzheim I . Das Sviel konnte erst in den letzten
ld .!ur Pforzheim entschieden werden . Beide Mannschaften

n
' ^ * ' n gleichwertiges Sviel . Schlußstand : 47 : 45 An-

1
S,s, .

itz y’wttBen I — Pforzheim I . Erötzingen muhte sich von Pforz -
' höhere Niederlage gefallen lassen » mit 63 : 42 Anschlägen

*** sich die Mannschaften .
^ »!e

^' c Jme *ten Mannschaften lieferten sich interessante
'

Ehingen n — Durlach II 49 : 79 Anschlägen.
11 — Plorzheim II 37 : 53 Anschlägen.

* & Ehingen II — Pforzheim II 55 : 54 Anschlägen .
• L ^ Vrt. T. »4*A TT ^ aÜa iftWA A AllC StAM* CD •

«äkSH Steilung II batte ihre Spiele auf dem
ÜUöKUllaüLIJ . Witifi Titer tW V»« « SPeSnl

0

Rintheimer
_ _ _ Auch hier ist das Resultat ein befriedi -

3u bemerken wäre noch , daß in dieser Abteilung sämtlichefl* Ww !» V“ ucmetlcl1 uiuie huuj , uun ui Ultimi . -uu .cuuuu lumuiujc
fl* angetreten sind . Folgende Spiele kamen hier zur
e r

l# 8una ;
I. Mannschaften :

lOtrl^ bruhe — Rintheim 63 : 64 Anschläge, Karlsruhe A —
tat :*® 47 : 71 , Karlsruhe B — Rüppurr 58 : 71 , Karlsruhe C

„r# 60 : 57, Karlsruhe A — Rintheim 57 : 49 , Hagsfeld —
« I l«sf!tl‘lum 55 : 64, Rüvvurr — Blankenloch 66 : 56, Karlsruhe

°°ki ^ 5 - 46 : 74 , Karlsruhe B — Blankenloch 51 : 57, Karlsruhe
1 > ' 'uvvurr 54 : 69 , Muggensturm — Rintheim 68 : 43 , Karls
" " lj, n Rüvvurr 43 : 77 , Blankenloch — Hagsfeld 50 : 47, Karls -

— Rintheim 69 : 51 , Karlsruhe — Muggensturm 48 : 76,
it ,

1. - Hagsfeld 54 : 45, Blankenloch — Karlsruhe A 64 : 51 ,
m B — Muggensturm 52 : 63 Anschlägen

iflit * Spiele der zweiten Mannschaften fanden vormittags
"U >teii Spsfelber Sportplatz statt . Auch hier kann man über e

, 1 Erlauf berichten.

auf
einen

. . . . . .
'tt 61

- 67 , Karlsruhe C — Rüppurr 58 : 82 , Blankenloch — Rüv -
. ( i ,

' 80 , Sagsfeld — Karlsruhe B 78 : 76, Rüvvurr — Hags -
e 1 1 6}„: 7?> Karlsruhe B — Rintheim 54 : 67 Anschläge .

tu *n überzeugenden Sieg konnten die Hagsfelder Spielerinnen

II. Mannfchasten:
— Blankenloch 80 : 50 Anschläge , Karlsruhe 0
66, Rintheim — Sagsfeld 63 : 67 , Rintheim — Hags-

cU Karlsruhe in den Faustballspielen erzielen.
74 trennten sich beide Mannschaften .

Trommelball

Bei dem

LJ? dj?, bie Trommelballsviele kamen zur Austragung . Leider
° Um», ichöne Sviel nur von zu wenigen Spielerinnen inner -
jQ .

1« Vereine gepflegt.
i>ia° uhe kann Erötzingen etwas empfindlich schlagen , 65 : 97

? urden bis zum Schluß gepfiffen,
fqx ^

^elche Schicksal erreichte Karlsruhe bei dem Sviel gegen
»6,4Iiig ^ ^ ?.here Mannschaft konnte dieses Treffen mit 93 : 77
^ sich entscheiden . Auch gegen Erötzingen konnte Hags - .

^ *n . 108 : 71 Anschläge war der Schlubstand. R . F .

Krise im Lufiballbunö
Der deutsche Fußballbund hat durch das häßliche Auftreten

seiner Olympiamannschaft in Amsterdam die Aufmerksam¬
keit der Oesfentlichkeit in einem Maße erweckt , das ihm selbst
unangenehm zu werden droht . Kein Wort der Kritik ist scharf
genug , um den häßlichen Auftritt zu kennzeichnen . Daß es sich da¬
bei aber nicht um eitlen Ausnahmefall sondern um unvermeid¬
liche Auswüchse eines ungesunden Systems handelt , dar¬
über belehrt die jetzt im Bunde ausgebrochene ernste Krise, die
von der Ligaklasse bervorgerufen worden ist.

Im norddeutschen Verbandsgebiet bat sich eine Anzahl Eroß -
vereine geweigert , weiterhin an den Punkt - und Meisterschafts-
kämpfen teilzunehmen ; verschiedene rheinische Vereine haben sich
diesem Schritt angeschlossen . Die revoltierenden Vereine begrün¬
den ihre Weigerung mit der Behauptung , daß die dauernd dro¬
hende „Abstiegsgefahr"

, die mit den Punktspielen für jeden
Verein der Oberklasse verbunden ist , unerträglich geworden sei.
Sie wollen sich dieser Gefahr entziehen und sich den einmal er¬
kämpften Rang dauernd sichern durch Ausscheiden aus den Punkt -
und Meisterschaftskonkurrenzen.

Die Bezirksleitungen im Deutschen Fußballbund haben dar¬
aufhin ein sehr aufgeregtes Geschrei über den Disziplinbruch der
Grobvereine erhoben,' sie stellen es so dar , als wollten diese
Vereine sich in einer neuen Oberliga von der Masse distanzieren .
Es werden recht radikal « Töne angeschlagen; aber um den
Kern der Krise gebt man geflissentlich herum . Mögen
bei dem Vorgehen der Erobvereine egoistische Motive auch eine
Rolle spielen, so rührt doch die angeführte Begründung an einen
Krankheitszustand des gesamten Fußballsports , um dessen Beseiti¬
gung sich die Besten bisher vergeblich bemüht haben . Das
Punkt - und Meisterschaftsspiel und die mit ihm ver¬
bundene Abstiegsgefahr sind die eigentlichen Ur¬
sachen aller Korruvtionserschcinungen in diesem

sonst so volkstümlichen Sport . Die Abstiegsgefahr verführt , ja
zwingt die Erobvereine der Oberklasse geradezu zum „Ziehen"

und „Kaufen " guter Spieler . Jeder dieser . Vereine hält sich seine
„Spanner "

, die auf gute Spieler Jagd machen und dabei auch
in die Arbeiterfußballbewegung leider mit Erfokc
Vordringen . Wird irgendwo ein neuer „Stern " entdeckt , dann be¬
ginnt der häßliche Handel um die Seele des Mannes . Ein Kauf¬
preis in bar , dazu eine gute Stellung mit Trainingsfreiheit uni
Urlaub zu Gastspielreisen werden gezahlt und zugesichert . Ein sol¬
cher Mann ist ein verkappter Professional , das wissen
auch alle Beteiligten ; aber er gehört notwendig zum System , da«

ohne ihn gaenicht bestehen könnte. Dieses System versetzt viel ,
Vereine bei Beginn eines jeden Serienkampfes in einen Fieber¬
zustand, der das gesamte Vereinsleben im höchsten Maße schädigt .

Als Arbeiterfubballer könnte man der Meinung sein : War
gehen uns die Fäulnisse des bürgerlichen Sports an , bei uns gib!
es so etwas nicht! Mit Verlaub , noch gibt es das nicht , abei
auch wir haben das Punkt - und Meisterschaftsspiel, es fehlt nui
die Ligaklasse . Wer die Entwicklung im Arbeitersport unvoreinge¬
nommen beobachtet, muß längst bemerkt haben , daß auch hier nicht
alles so ist, wie man es gern haben möchte . Im letzten Jahre war ein

„Abstieg" des Eesamtkönnens bei den Meisterschaftsspielen dock
ganz unverkennbar . Es scheint , als ob auch bei den Arbeiterfub -
ballern der dauernde Fieberzustand >eine Schwächung der Sviel -
stärke erzeugt hätte . Diese Gefahren müssen von den Arbeiterfuß¬
ballern erkannt und abgewehrt werden ; sie dürfen den Bürger¬
lichen nicht auf einen Weg folgen , der in den Abgrund führt . Die¬
ses Problem ist für den Arbeiterfußballsport vielleicht viel wichti¬
ger als die Frage , ob Zürich oder Moskau die richtige Seilslehr «
verkünden. Eigen es Nachdenken und sportliche Ini¬
tiative , woran es leider bisher noch mangelte , müssen hier zr
dem rettenden Weg führen .

Riivn
XaffbaV

«ifl* iw I — Rintheim I 1 :2. 2. Mannschaften 2 :2

^ utniwn?ntes Sviel fand anläßlich des Platzfestes des Ar-
f’ äi 'tii Rüppurr statt . Ein wirkliches Propagandasviel
eA k-Mten v

und konnte auf die zahlreichen Zuschauer nur
- U 3uTftw.

nl>ru <* hinterlassen . Beide Mannschaften zeigten ein
^ eitn " mmenspiel und nur dank -des guten Torwächters von

flf‘fl sonnte diese Mannschaft den Sieg mit nach Hause

bniel der 2. Mannschaften blieb in keiner Weise
.fr? t**S » fes 4- Mannschaften zurück . Beide Mannschaften gaben
«y beiden Torwächter dürften auch auf ihre Rech

»4 „tt

ft '

jjjf
in1'

Mit dem Stande 2 :2 hatte ein schönes Svjel
R . Ä.

Lnfiball
Spiegel vom Sonntag , 2. September — 3. Fuhballbezirk

Forchheim I kann gegen Durlach I ein 3 : 3 - Ergebnis zeitigen.
I ! Mannschaften 2 : 1 für Forchheim.

Wilferdingen trat mit einer kombinierten Elf gegen eine solche
von Lomersheim an . Mit 4 : 2 war Wilferdingen erfolgreich.

Stuttgart Oft wurde von Wilferdingen mit 5 : 7 genschlagen .
Dieses Treffen wurde seitens Stuttgart Ost unfair ausgetragen .

Hohenwettersbach überrascht heute mit einem Unentschieden
von 1 : 1 gegen Aue.

Wolfartsweier muß von Grünwettersbach eine 2 : 3 - Nieder¬
lage einstecken.

Freie Turner legen Erünwinkel mit 1 : 0 hinein . Das Sviel
mußte allerdings wegen defekten Ballmatcrials eine Viertelstunde
za früh abgevfiffen werden.

Erünwinkel II — Freie Turner Karlsruhe II 4 : 4.
Eggenstein siegt über Ettlingen mit 6 : 2. Eggenstein II gegen

Ettlingen II 0 : 4 für Ettlingen .
Aue II dominiert über Erünwettersbach II mit 6 : 1.
Jugendspiele . In Liedolsbeim kann Erünwinkel

Jgd . nur ein 3 : 3 erzielen . O e t i s b e i m schlägt Lomersheim
mit dem hohen Ergebnis von 5 : 1 . Forchheim ist im Kommen
und entläßt D u r l a ch mit einer katastrophalen 0 : 8 - Niederlage .
Aue kann nur mit einem knappen 1 : 0 - Sieg Mörsch bezwingen.

*

Freie Turner Karlsruhe I — Erünwinkel I 1 :0

Im Rahmen des Sommerfestes der Frei/n Tunerschaft Karls¬
ruhe gaben sich obige Mannschaften ein Stelldichein auf dem ideal
gelegenen Platz der Freien Turner . Eine ansehnliche Menschen¬
menge umsäumte das Spielfeld . Man war lebhaft interessiert , ob
Erünwinkel seine am vergangenen Sonntag gegen Spielvereini¬
gung Südstadt gezeigte Form heute wiederum unter Beweis stellen
würde . Indes darf aber gesagt werden , daß Erünwinkel keines¬
falls befriedigte . Der Sturm zeigte trotz der guten Ansätze nicht
die nötige Durchschlagskraft. Unzulänglich war die Läuferreihe
besetzt, das Schlubtrio konnte nicht ganz befriedigen .

Bei den Freien Turnern sah man manch alten Kämpen und
man kann feststellen , daß dieselben sich sehr gut bewährten , immer
waren sie die treibende Kraft in ihrer Elf . Sonst ist das Mann -
schaftsganze aber auch nicht das , was man stabil nennen kann . Es
gibt noch viele Schwächen zu beseitigen. Sehen beide Teile nach
dem Rechten, so werden die kommenden Serienspiele keine großen
Enttäuschungen bringen .

Zum Spielverlauf ist nicht viel zu sagen. Vielversvrechent
war der Auftakt . FTK . erzielte das einzige Tor des Tages nach
einer Viertelstunde . Verschiedentlich winkte Erünwinkel der Aus¬
gleich , der jedoch nicht gelang . Eine Meisterleistung war für
FTKs . Sturm , daß er in aussichtsreicher Stellung vor dem leeren
Tore , neben die Latte schoß . Nach Seitenwechsel sah man ver¬
teiltes Feldsviel ohne hervorragende Leistungen . Durch Defekt¬
werden des 2 . Balles mußte das Spiel frühzeitig beendigt werden
Schiedsrichter leitete einwandfrei .

Die 2. Mannsch-aftcn lieferten sich vor den ersten ein Spiel ,
das an dem Willen der Absolventen gemessen gut zu benennen ist ,
technisch aber viel zu wünschen übrieg ließ.

Forchheim I — Durlnch I 3 :3
Zum fälligen Rückspiel trafen sich die Vereine in Forchheim

Als Auftakt betraten die Jungmannschaften das Feld . 8 :0 konn¬
ten die flinken Forchheimer gewinnen . Die 2. Mannschaften
trennten sich mit einem 2 : 1-Resultat für Forchheim. Dem Spiel¬
verlauf entsprechend müßte Durlach Sieger sein .

Gespannt war man auf das Treffen der ersten Mannschaften
Unnötige Schärfe war bei Beginn des Spiels vorherrschend. Forch¬
heim ging in Führung , bald gleicht Durlach aus . In ruhiger ,
Bahnen gleitet nun das Sviel . Wiederum geht Forchheim in
Führung . Durch einen Elfmeter gleicht Durlach erneut aus . Bis
zum Spielende erzielte man beiderseits noch je ein Tor . E . H.

Aue I — Hohenwettersbach I 1 :1
Anläßlich eines Werbefestes trafen sich in Aue obige Gegner

Euter Sport wurde geboten . Aue hatte anscheinend die Eäst ,
unterschätzt und so ging es torlos in die Pause . Nach Seiten¬
wechsel war Hohenwettersbach eine Zeitlang tonangebend und
legten auch ein Tor vor . Nun begann sich Aue einer rationel¬
leren Spielweise und der Ausgleich war bald erzielt . Zum Sie¬
gestor reichte es jedoch nicht, da sich der Torwächter von Hoben,
wettersbach jeder Situation gewachsen zeigte. Schiedsrichter ein¬
wandfrei . -j . - a.

Eggenstein I — Ettlingen 16 : 2
für den nichterschienenen Unparteiischen amtierte der Svort -

zenosse Bauer -Eggenstein . Ein scharfes Spiel war zu sehen , das an
Halbzeit 2 : 1 für Eggenstein stand. Nach Wiederanspiel lieb Ett¬
lingen alles vermissen, was mrt Arbeitersport zusammenhängt . Mit
6 : 2 verließ Eggenstein als Sieger das Feld . Die zweiten Mann
schäften von Ettlingen holten sich einen glatten 4 : 0 - Sieg gegen
Eggenstein II . T . B.

Stuttgart -Ost I .—Wilferdingen I . 7 : 5.
Dies war das Hauvtsviel , konnte aber keineswegs befriedigen,,

denn was sich Stuttgart -Ost leistete, hat mit Arbeitersport nichts

' ' « ch ari,CigarettenfabrH < A . G,

Haben Sie sich schon am „ SLEIPNER “- Wett ^
bewerb beteiligt ? Denken Sie daran , daß 614 an¬
sehnliche Preise ihre Gewinner suchen ! (Viel¬
leicht gerade Siel ) Senden Sie , wenn Sle 's bis
heute noch nicht taten , schnellstens Ihr Urteil Uber
die Eigenschaften unserer „Sleipner 4*- Cigarette
ein . Wählen Sie Versform , Prosa , Zeichnung oder
Lichtbild - ganz wie es Ihnen am besten liegt •
zum Ausdruck Ihrer Meinung , doch lassen Sie
sie originell sein . Der gute Einfall wird preis -
SSKrönt . 14W

Haben Sie Ihr Glück bereits versucht , so tun Sle 'c
nocheinmal und nocheinmäl . Doppelt und dreifach
ist sicherer . Vergessen Sie nicht , daß Jeder Ein¬
sendung ein Kontrollzettel , wie Ihn die „Sleipner “-
Packungen enthalten , beizufügen Ist und lassen
Sie sich Uber die Wettbewerbs - Bedingungen Im
Cigaretten - Spezialgeschftfbunterrlehten . Ifr
Tabakhändier weiß Bescheid .

Ellen Sie !
termin des

Der 30 . September ist der 8 OM08 -
, Sleipne r 11 - Jubiiauno^ VMtfl bWMSrfisJ
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ßetnetit. Diese Mannschaft bintorlicß den denkbar schlechtesten Ein¬
druck. Nur der Lcsouncnen Svielweise von Wilferdingen ist es zuverdanken, daß das Treffen nicht ausartete . Mit 7 : 5 blieb der
D ^-irksmeister des 3 . Bezirks verdienter Sieger .

Sportmerbetag in Lomersheim bei Mühlacker
Den letzten Sonntag vor der Serie benutzten die Lomershcimer

Svortgenoffen nochmals zur Werbung für den Fußballsport . Wenn
die Werbung nicht einen vollen Erfolg batte , so ist das den § von -
genossen von Stuttgart - Ost zuzuschreiben , da sich dieselben nicht als
Arbeitcrivortler aufsiibrten .

Oetisbeim Jugend letzte Lomersheim II . Mannschaft nach an¬
nehmbaren Soiel 5 Tore in die Maschen, wohingegen es Lomers¬
heim nur zu einem Erfolg bringen konnte. Oetisbeim ist gut ein¬
gespielt .

Mlferdingcn stellte gegen Lomersheim komb . ebenfalls eine
solche auf den Plan . Die technisch bessere Elf gewann mit 4 : 2 .
Wilferdingen ist der Sieger . Das Spiel selbst war schön und ruhig
und entsprach vollauf der Propagierung für den Arbeitersport .

Grünweih 7b — Südstadt 7a 1 : fl , 2 . Mannschaft 1 : 0
Südstadt war die bessere technische Mannschaft im Feld , doch vor

dem Tore war ihre Kunst zu Ende . Die besten herausgesvielten
Chancen wurden dem Torwart in die Hände getreten , oder lan¬
deten im Aus . Giünwcib war glücklicher und konnte bei einem
A ' eingang des Rechtsaußen den einzigen Treffer des Tages buchen .
Die 2 . Mannschaften lieferten sich ein schnelleres und schöneres
Sviel . Auch hier konnte Eriinweiß den Sieg für ihre Farben sicher
stellen. Fr . Br .

Neuburgweier 7 — Rüu »urr 7 3 : 2 , 2 . Mannschaften 4 : 1
Ein scharfes schnelles Sviel lieferten sich beide Mannschaften,

doch blieb es immer im Rahmen des Erlaubten . Fr . Br .

Dfljfefflt
Anläßlich des Platzfestrs des Athletenklub Einigkeit Müblburg

batte derselbe den Bezirksmcister 7 . Ring - und Stemmklub Dar¬
landen zu einem Freundschaftskampf verpflichtet . Nach schwerem
hartem Kampfe blieb der Bczirksmeister Ring - und Stemmklub
Darlandcn mit 8 gegen 6 Punkte Sieger . Jugend -Mühlburg gegen
Athletengesellschaft Karlsruhe , wurde Karlsruhe ebenfalls mit 8
gegen 6 Punkte Sieger . Außerdem verschönerten das Fest der Ben¬
jamin do« Bezirks. Körperpflege Karlsrube - Ost und Ring - und
Ctcmmklub Darlanden . Ersterer durch Freiübungen und Pyra¬
midenbau , letzterer durch seine Äusterriege .

Schießtzwri
Dm gestrigen Sonntag wurde das Wertnngsfchießen des Freie «

Schü '-cnverein » Karlsruhe zu Ende geführt . Dasselbe bat am vori¬
gen Sonntag leinen Anfang genommen und wurde nur von Mit¬
gliedern des Vereins aussetragen . Galt es doch die Mannschaften
zusamenzustellen für das am 15 . und 16 . September in Ludwiss -
hurg stattfindende EüdwestdeutschcBundesschießen. Nach den gestern
erzielten Resultaten zu schließen , wird Karlsruhe mit drei Mann¬
schaften in Ludwigsburs vertreten sein . Es ist , nach dem scharfen
Training rmd den guten Leistungen zu schließen , »u hoffen, daß
der Freie Schiitzenverein 'Karlsruhe in Ludwissbury gut avlchnei-
den wird . Erfreulich ist zu bemerken, daß der Schießsport auch bei
der Arbeiterschaft immer mehr festen Fuß faßt . Die Zahl der
Anhänger dieses schönen Sportes wird bei jedem Schießen größer.
So auch gestern wieder , bei Ausübung des Schießsportes ist jeder
Nero angestrengt , der Sporttreibende wird so gestählt , daß er sein
eigenes Ich beherrschen kann und letzten Endes zu einem ruhigen
und küblabwägenden Menschen wird . Das ist das große und hehre
am Schießsport. Am nächsten Sonntag findet das letzte Wertungs -
fchießen der ausgewählten Mannschaften für Ludwigsburg statt ,
wozu auch Gäste eingeladen sind . Bei dem abgeschlossenen Wer¬
tungsschießen wurde mit 3 Schuß auf 56 Meter Entfernung auf
10er Ringscheiben geschossen . Die fünf besten Schüben waren die Gen.
Westenfelder und Käfer mit je 29 Ringen , ihnen folgten
Gen . Pfeiffer 28, Gen. Müller 27, Gen. Ü e u t h o I d 26
Ringen . Die nächsten 17 Schützen erreichten eine Ringzahl »wischen
24 und 20 . Es waren also im ganzen beachtliche Leistungen. Dem
Freien Schützenverein für Ludwigsburg ein Frei Ziel ! Hela.

SsMMrrfsfi öer Freien rneneefchast
^ Wie alljährlich , so veranstaltete die Freie Turnerschaft am

gestrigen Sonntag nachmittag auf ihrem Sportplatz ihr Somme r-
f e st , verbunden mit turnerischen und sportlichen Darbietungen , da
die Zeit dieses Jahr in die Sommerferien fallt , mußte das Fest im
kleinen Rahmen und ohne Mitwirkung der Kinder abgebalten wer¬
den. Mit dem Fest war aber dieses Mal ein Mannschafts -
kämpf im K un stt ur n en verbunden , zu dem die Freie Tur -
nerschaften Karlsruhe , Weingarten und Pforzheim Musterriesen
stellten. Man bekam dabei in den drei Sparten Darren . Reck und
Pferd , wirkliche Svitzenleistunzen zu leben, die allein drei Riegen
«ur Ehre gereichen . Die Punktzahl verteilt sich wie folgt :

Pforzheim 294 Punkte .
Weingarten 293 Punkte
Karlsruhe 264 Punkte .
Nebenan auf dem Fußballplatz wurde ein Wettkampf Freie

Turnerschaft Karlsruhe «egen Fußballklub Grünwinkel ausgekoch¬
ten . (Siebe Svezialbericht .)

Wählend der sportlichen Darbietungen konzertierte eine Abtei¬
lung des Arbeitermusikvereins Karlsruhe und in
den Nestaurationsräumen des Bcreinshauses spielte ein Streich¬
orchester . Da der Wettergott dem gestrigen Sonntag hold war , ver¬
lies die Veranstaltung in Lester Weise .

Spsrl-rß i« DarintSf -Üue
Unser Sportfest am gestrigen Sonntag kann als gelungen be¬

zeichnet werden . Don früh 8 Uhr ab bis zur Dunkelheit war Sport¬
betrieb . Von 8 Uhr ab setzte der Drei - und Fünfkampf ein , welcher
ansehnliche Resultate erbrachte. Jugend : 14—16 Jahr « : im Drei -
tampf erlang Bichl Fritz, Weingarten , 212 Punkte , Reichert- Ett -
lingcn 177 Punkte , Ziegler - Wöschbach 166 P . , Dertich Ewald 166
Punkte . Sportler von 16—18 Jahren : Dierkamvf : Ott Helmut -Aue
347 Punkte . Ziegler Martin , Wöschbach 301 P . , Walschburger Rich .,
Alle 247 P . Sportler : Fünfkampf : Geißler Heinrich, Aue 269 P .,
Reich Eugen , Durlach 251 P ., Klöppel Fr .. Aue 235 P . Sport -
lrrfnnen : Bierkamps : Molcr Johanna . Aue 342 Punkte , Kohr-
mann Emma 211 P . , Meule Elsa 175 P . Nach der Mittagspause
traten Fußballmannschaften aus Grün - und Hohenwettersbach und
Wolfartsweier und Aue an . Zuerst die 2 . Mannschaft Aue gegen
vrünwettersbach . Resultat 1 : 6 für Aue und Jugend Mörsch—Aue
0 : 1 für Aue. Anschließend die ersten Mannschaften Hohenwetters¬
bach—Aue 1 : 1 , Wolfartsweier —Grünwettersbach 2 : 3 für Grün -
wcttorsbacher ; anschließend 2 . Mannschaften Hohenwettersbach—Aue
1 : 4 für Aue. Nach den Fußballspielen starteten Stafetten : Ett¬
lingen 56 Sekunden , Jugend Aue 54 Sekunden . 266 -Meter -Lauf :
Brauer W . , Aue 27 .4 Sek., Geißler Heinrich, Aue 28 Sek. . Rauch
Lerm . 28.1 Sek. 3666 -Äeter -Laut : Wolf Adolf, Durlach 11 .57 Min .,
Sauer -Ettlingen 12 .01 Min . Nach diesen Wettkämpfen traten di«
Turnerinnen des Plahvereins zu Frei - und Pferdübungen an , die

Reemtsma Sportstadion . Am 25. ds . Mts . fand die feierliche
Uebergabe des Reemtsma Sportstadions an die Sportgemeinschaft
der Eigarettenfabrik Reemtsma A .- G . statt . Herr Oberbürsermeister
Brauer »an Altona vollzog persönlich den feierlichen Akt der offi-
zi »X «n llebergabe unter Beisein des Senat » der Stadt Altona ,
der «bersten CportbrKörde sowie zahlreicher Delegationen von Evort -
«« enicn . Es folgten verschiedene sportliche Darbietungen der
Soertgemcinschast , denen sich ein Fußballwettkampf „Rama I gegen
Roemtsma I" anichloft . Das Spiel wurde durch Abwerken des
BaRo« aus einem Flügge«« eröffnet . Adolf Jäger , der Altrater
der FntzbaUrortrs leitete dar Spiel als Schiedsrichter.

exakt vorgefübrt wurden . Nur zu schnell wurde es dunkel und die
küble Nacht zwang die Anwesenden zum Rückzug . Aber auch hier
bat die Leitung für Unterhaltung gesorgt, ein angenehmes Tänz¬
chen hielt die Teilnehmer noch lange in unserem beliebten Volks-
haus zusammen. Möge diese Pcranstaltung für unsere Sportler , so¬
wie für alle Teilnehmer von Rutzen sein . F . L.

Nus unseren Verbünde«
Baden : FC . Billingen — FC . Freiburg 1 : 1 . FB . Offenburg —

Karlsruher FP . 2 : 7 . Württemberg : MB . Stuttgart —SC . Stutt¬
gart 6 : 0 . FC . Birlenfeld —MR . Heilbronn 3 : 2 . Nordbayern :
AS . Nürnberg — Bayern Hof 3 : 1. SvBg . Fürtb —FC . Bayreutb
3 : 0. Südbayern : 1860 München—Bayern München 2 : 3 . DSV .
München—Jabn Regensburg 0 : 1 . Teutonia München—Wacker
München 1 : 3 . Schwaben Augsburg —Schwaben Ulm 8 : 0 . Main :
Kickers Offenbach— Union Niederrad 1 : 0 . 60/94 Hanau —FSvV .
Frankfurt 1 : 6. Viktoria Aschaffenburg—Rot -Weib-Frankfurt 0 : 5.
Germania Bieber — Hanau 93 3 : 0. Eintracht Frankfurt —Fechen¬
heim 3 : 1 . Hessen : Höchst —Wormatia Worms 2 : 8. Isenburg —
Hassia Bingen 4 : 1 . Arheilgen—SvV . Wiesbaden 1 : 5 . Aleman¬
nia Worms— 05 Mainz 1 : 2 . Rhein : Waldhof—MR . Mannheim
4 : 3 . Phönix Ludwigsbafcn —Sandhofen 1 : 1 . 03 Ludwigsbafen —
Mundenheim 1 : 1 , 08 Mannheim — Neckarau 2 : 2 . Saar : FB .
Saarbrücken —Borussia Neunkirchen 5 : 2 . Sportfreunde Saar¬
brücken— FC . Pirmasens 0 : 1 . MR . Pirmasens —Idar 3 : 1 . Kreuz-
nach- ^SoV . 05 Saarbrücken 2 : 5.

Deutscher Weltrekord im Staffellauf über 4 mal 166 Meter .
Bei dem Lcichtatbletik-Länderkamvi D e u t s ch l a n d—F rank¬
reich wurde ein neuer Weltrekord im 4 mal 100-Meter -Staffel -
lauf ausgestellt. Die deutsche Staffel lief in neuer Weltbestzeit
von 40,8 Sekunden und verbesierte damit den alten Weltrekord der
amerikanischen Nationalstaffel um zwei Zebntclsekunden. Im 400-
Meterlaufen stellte Büchner (Magdeburg ) mit 47,8 Sekunden einen
neuen deutschen Rekord auf . Ferner wurden zwei französische Lan¬
desrekorde verbessert.

So wirös gemacht
BPD . Der Bundesvorsitzende des Arbeiter -Turn - und Svort -

bundes hat zum Bundestag in einer Broschüre, betitelt „Der
Kampf um den Bund "

, die Wühlarbeiten der KPD . ihrer
Presse und die Stellung der Rote » Sportinternationale zum
ATSD . an Hand von authentischem Material gekennzeichnet . In
der Broschüre wird auch das Verhältnis der KPD .-Jugendgruvven

zu den Svortkartellen nach dem Beschluß der 7. Reich ®̂

wiedergegeben . Es heißt da z. B . in den Beschlüssen un
*» .5Zur gegenseitigen Unterstützung 'des Kampfes Segens

gerlichen Verbände ist ein Kartellverhältnis mit den
sportlern auch im staatlichen und kommunalen Jugenbwi
zu emvfehlen. Den Jugendgruvven ist Anschluß an die &®P
Sportkartelle zu empfehlen.

lk

Und dann unter XI : ,
Die zielbewußte Durchführung dieser Aufgaben erforb®

L$ti

unseren Mitgliedern einen Zusammenschluß in Fraktionen ^
halb der Sportverbände , die im engsten Einvernehmen u»>», . M. -uyaco oer « porrveroanoe , oce im engten winverneomcit —■, t m
der Partei arbeiten müssen . Teilweise zeigen sich auch.

unl -gM
« _ _ ir _ er?- ri_ _ _ Stt» 2Dl .,4akommunistischen Sportlern Bestrebungen , die gegen di« ® ‘

jj#
solcher Fraktionen sind . Ihnen ist sofort mit einer «ne :
Aufklärungtamvagne unter den betreffenden Genossen »n-

,t
gebenensalls mit energischen organisatorischen Maßnahme» ^ l
gegenrutreten . Mit der Leitung dieser Arbeit sind in de» ^ «rvt
und Bezirken geeignete Genosien oder Genossinnen »u betra» j £ «n [<

Was man unter einer energischen AuMärungskamvas »
gj| [, vch

steht , das besagt folgende Noliz, die wir der kommunistisch ®"^ i, ffvt
fischen Arbeiterzeitung , Leipzig, vom 36. Juni 1928, ent« ,

Aus der Parte ! ausgeschlossen , ! Ne d
Max Schulze , Leipzig , besoldeter BundessviellA ^ Mig «

Arveiter -Turn - und Sportbund , hat in der Sitzung des » , ws ,
Vorstandes am 21 . Juni und in der Kreisvertreterkom ®»^ > ^ den
22. Juni jener Resolution seine Zustimmung gegeben, l i.J1' W:

Arbeiter -Turn - und Sportbund , hat in der Sitzung des 4■ ' ~ • - - ■ - --[f

reformistischen Svortführung die Möglichkeit »um Ansicht ts_ <. . i : V- ^ atO' /T'on
Damit hat Schutze die revolutionären Interessen ?®. AiA

'»»tt«
revolutionären Opposition im ATSB . gibt.

hat dadurch die Verantwortung für die Zerstörung der" beiter -Turn - und Sport »®»' >und des Klassencharakters der Arbeiter
freiwillig mit übernommen bezw . sich zu einem — .
SPD .-Politik erniedrigt . Schulze hat seine Anstellung n"

g . d
über die Interessen des Proletariats und der Partei .Sfl^ gOTdamit seine weitere Mitgliedschaft in der Partei verwirk;- ^
wurde deshalb von der Bezirksleitung aus der Par
schloffen Bezirksleitung der KPD . Westm^ '

^
ct ist, daß eine große Zahl Kommunisî ^
rcldung von Fraktionen und UntennlNM Arj ,

Da uns bekannt
Bund gegen die Bildung u .u. „ v»v,. hdes Arbeiter -Turn - und Svortbundes durch Zellenbau uno ^
„Einheitsmethoden " sind , so empfehlen wir ihnen , ihrer
das mitzuieilen . Das übrige wird dann nach Muster %
schon besorgt. . & >i*?-n

Wir meinen für einen Arbeitersportler dürfte dabei i ? !nt,
lust nicht so grob sein .

n Land in Sonne 44

Eröffnung der Meingarten -Nusstettung, verbunden mit Kleingärinetidi ,
^ Eine Ausstellung , die besonders den Proletarier iniereffie-

ren muß, ist die am Samstag vormittag im städtischen Konzertbaus
eröffnet « Kleingarten - Ausstellung " ~unter der Devise
Land in Sonne "

, eine von Proletariern für den Proletarier ge-
jchassene Schaustellung, die einzig in ihrer Art in Karlsruhe noch
nrcht gesehen wurde . Der Ortsverband der Kleingar¬
tenvereine , dem beute ca . 2000 Mitglieder angeschloffen sind ,
hat damit einen Marktstein in der Entwicklung der Karlsruher
Kleingartenbaubewogung gesetzt, der den Veranstaltern , insbeson¬
dere den leitenden Personen , Stadtverordneter Een . Wüstner
und dem technischen Leiter Een . S ch r « ck, zur Ehre gereicht . Zweck
der vom 1 .—9 . Sevtember dauernden Ausstellung soll sein die Oef-
fentlichkeit mit dem, was die Kleingärtner wollen , bekannt zu ma¬
chen, zu welchem Zwecke sich jedermann die Ausstellung ansehcn
sollte.

Am Samstag , vorm. 11 Uhr, fand im Vestibül der Ausstellungs¬
halle der

offizielle Eröffnungsakt
statt , »u dem sich neben Vertretern der Kleingärtner -Organisatio¬
nen eine Anzahl Ehrengäste , an ihrer Spitze Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r , Bürgermeister Sauer und mehrere Landtagsabgeord -

. nete einsefunden batten . Der Vorsitzende des Orisvereins der
Kleingartenvächter , W ü st n e r , begrüßte die Erschienenen mit
herzlichen Worten , worauf Herr L . Laube - Mannheim im Auf¬
träge des Landes - und Neichsverbandes das Wort ergriff .

Er wies darauf hin , daß die Kleingärtner in Baden zum er¬
sten Male mit einer solchen Ausstellung an die Oeffentlichkeit tre¬
ten . Da dem Kleingärtner von lieute im allgemeinen wenig Zeit
und Mittel zur Verfügung stehen , so gehört allerhand Idealismus
dazu, eine Sache in diesem Ausmaße aufzuziehen. Nur das Ver¬
bundensein mit der Natur gibt ihm die Krast dazu. Mögen alle,
die dem Kleingartenhau noch fern stehen , an dem in der Ausstel¬
lung Gebotenen erkennen, welcher Wert in der Kleingarienvfiege
in kultureller Hinsicht liegt . Jeder Städter sollte danach streben,
einen Kleingarten »u besitzen und mit der Familie selbst zu be¬
bauen . An Staat und Gemeinde muß aber die Forderung gerichtet
werden , den Kleingärtnern Dauergelände zur Verfügung zu
stellen, auf dem sie mit Lust und Liebe ihren Garten pflegen kön¬
nen , ohne ständig in Angst zu leben , daß ihnen derselbe eines schö¬
nen Tages genommen wird .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r bezeichnet « es als ein erfreu¬
liches Zeichen unserer Zeit , daß im allgemeinen der Drang nach der
Natur im Menschen Platz ergriffen hat , der auch in der Kleingar¬
tenbaubewegung Ausdruck findet . In erster Linie wird der Stadt -
menlch vop der Bewegung ergriffen , der am mellten abgetrieben
» urde von der Natur . Heute ist die Kleingartenbaubewegung im
Begriffe , die Welt zu erobern und Staat und Gemeinde haben die
Verpflichtung , sie nach Möglichkeit zu fördern . Mit diesen Worten
erklärte er die Ausstellung für eröffnet .

An die Feier schloß sich ein
Rundgang durch die Ausstellung

Sie legt Zeugnis ab von dem großen Idealismus der Klein -

beim der Ruf der Kleingärtner nach D a u e r g e l a n d e ^ t
lauter würde . Die Eeländenot sei heute eine allgemein
letzter Tage in Sachsen große Umzüge der Kleingärtner ve^ % n .
wurden , die laut nach Dauergelände riefen . Die BodensrE ^ - » *
solange akut bleiben , solange nicht aus dem Wege der
enteignung Gelände für kulturelle Zwecke, zu denen ^

i
los Kleingärten zu rechnen find , freigemacht werden ka» '■)
heute in Deutschland von allen Kleingärtnern nur etnMi t
sich eines Dauergartens erfreuen , so sollte auch seitens der ^
behörden die Notlage der Kleingärtner berücksichtigt werde»-

^ m
Als nächster Redner sprach Bürgermeister S ch n e i d ^ ^ jfcij ? >iihli

ruhe . Derselbe beglückwünschte die Ausstellungsleitung Ä 8
Unternehmen . Wenn den auswärtigen Besuchern in K«" tr
Kleingärten noch nichts Mustergültiges gezeigt werden I
damit nichts gegen die Kleingartenbaubewegung , dre ver ^
Wurzeln tm Volke gefaßt hat , bewiesen. Die Stadt Kau
Dauergärten für Kleingärtner ebenfalls in rbr x
ausgenommen . Der in der Ausstellung ausgehängte j

" 0
bauungsvlan zeige ein zusammenhängendes grobes Ne « ®'

j P'
anlagen , in die planmäßig Dauerkleingärten eingeIpre»H 8l>̂ ?un
Noch in diesem Monat wird dem Bürgerausschuß eine ppii '» „„Jäit
betr . Schaffung von Dauerkleingärten
Schlößchen . D . 33 .) zugehen. Hoffentlich werden
Kreise am Kleingartenbau interessiert . Das Recht 0« »^ ^ ,
ners muß gesetzmäßig festgelegt sein. Es hängt mit 0 h,
Problem zusammen. Für beide gelten verwandte ethricy« ^ i|ti8,

:tl«t s

ob

SS

J05 IsilS
.liil .*1

proocem zusammen, yui oeioe getreu verwanvre W Ing
für die sich Staat und Stadt äntereffieren muffen.

Ministerialrat D. I m b off entschuldigte den Siaa ^
ten , der an der Tagung leider nicht teilnehmen könrw ^
das große Interesse der Regierung an der Sache. >
lich müssen Einrichtungen getroffen werden , damit r er scn b " ^ l' »
ner Dauergelände zugewiesen bekommt und damit >n J
seiner Arbeit kommen kann. ,

Alsdann sprach Pros . Roßbach namens der sor '
5, .» A, 3 *

schon Bürgerausschußfraktion und der sozialdemokratE J?'
Wenn sich die sozialdemokratische Partei von jeder ^ je E
Schutzbestrmmungen für di« Kleingärtner einsetzte , so »»

hjek «bi 8 , "
ihre guten Gründe . Sie will dem kleinen Mann ““

7,ffen - , (.rftoe
7?reibeit aeben und ibn der Natur teilbaktia werden
Redner wünschte der Ausstellung und den Bestrebungen
gärtner ein herzliches Glückauf. (

Als letzter Redner nahm hierauf Rektor Förster ^ gß e Liifcs e7
a . M . das Wort zu seinem Vortrag über „S ich N ^ ^ z
der Kleingartenbeweg un g". Er gab bann » ie,^
lungsgeschichtliche Disposition der ganzen Veweguno ^ aai
beite kurz die Forderungen , die die Kleingärtner a [ä:
Gemeinde stellen muffen. ^ 23oii^ # 4 <

an.
gärtner , mit dem allein ein solches Werk erstellt werden konnte.
Die ausstellenden Vereine haben Gruppenbilder geschaffen , die alle
Anerkennung verdienen . Auch die Einzelaussteller zeigen Spitzen¬
leistungen in der Gemüse- , Obst- und Blumenzucht , die jedem Be-
rufsgärtner Ehre machen würden . Wir werden hierauf morgen im
einzelnen in einem besonderen Artikel zu sprechen kommen .

An der Abteilung „Gartenstadt Rüppurr " führten
Gartrnstadtkinder eine nette Begrübungsszene beim Rundgange
auf , die allgemein gefallen bat .

Berbandstag der Badisch-pfälzischen Kleingärtnervereine
Die Tagung des Badisch - vfälzifchen Verbandes

der Kleingärtnervereine , der vormittags eine Sitzung
des erweiterten Verbandsvorstandes vorausgegangen war , wurde
am Samstag nachmittag halb 5 Uhr mit einer Vegrübungs -
» erlammluna im Konzerthaussaale eingeleitet , die
sehr stark besucht war und fast den ganzen Saal füllte . Rach einem
Prolog , gesprochen von Frl . Zink , und dem Vortrag einiger
Musikstücke, gespielt von einer Abteilung der Polizeikapelle ,
und einem Gesangsvortrag des Arbeitergesangvereins
„Vorwärts " begrüßte der Vorsitzende des Ortsvereins der Klein¬
gärtner , Stadtverordneter Wüstner die Erschienenen, unter denen
als Vertreter der badischen Regierung Ministerialrat Dr . Im¬
hofs , ferner als Vertreter der Stadt Bürgermeister Schneider ,
als Vertreter der Stadt Mannheim Beigeordneter Dr . L ö b , ferner
Landrat Saut , mehrere Karlsruher Bürgerausschußmitglieder ,
Landtagsabgeordnete , Pertreter der Landwirtschaftskammer ufw . zu
bemerken waren .

Rnch einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden des Ortsver¬
band « » . Stadtverordneter Wüstner , sprach Beigeordneter Dr .
L ö b - Mimnheim . Er » ier u. « . darauf hin , daß auch in Mann -

Rach diesem mit grobem Beifall aufgenommenen „ si> O *to
Reichsverbandsfilm .Fand in S " " "sleinÄ

drastisch das Elend der Großstadt den Schönheiten^ ,
8-

der

kultur gegenübergestellt wird , zur Vorführung .
Eesangsvorträge beschlossen die gut verlaufene Beram Lchlv«^ P, '' s, j
Montag ist eine Autofahrt nach dem nördlcch ®" 9!, *®ei

•
, , < " >

« KÄ ' i : »
Der

gen war
und abend
Sonntag z _ _ _ _
Zeichen für das große Interesse , das die Karlsru¬
der Kleingartensache entgegen bringt . E sist au^
daß dieses Jntereffe die folgenden Tage nicht erlabM» , ^ geU»

Htz <P>'

stellung bis zum 9 . ds . Mts . währt , hat jedermann che»
Ausstellung zu besuchen uird das Gesehene mit Rub ®
sich wirken zu lassen . Es ist auch Vorsorge setrofte » '^ , § tu pr
welk werdenden Gemüse und Blumen immer durm friM . ,u*‘
setzt werden , so daß die Ausstellung fortlaufend ®^ KeM»
benvrächtigen Eindruck macht . Die welk werdenor
den zu wohltätigen Zwecken verwendet . . v . „ MrstÄ , heS 'I

!»!i'mBesuch der Ausstellung an den best . g $
über Erwarten gut . Nachdem schon Sacher wUsd ® Jt
d zirka 1000 Besucher gezählt weroen konnl 8 ,n
zirka 5000 Eintrittskarten abgesotzt . Es »ff n . k 11
Ul» riri\b* >\ to .«> V

zu wobttatigen Jweclen verwendet . . . . . qlüiKz rEs fei heute schon darauf hingewiesen , daß b»® ? g
1 beabsichtigt, am nächsten Mittwoch , nachm »»»Ä5Astellu 8 tt .tung

nend , unter den K
- . . , a sta n

'
i enbäum bei der ##1

eine Kinderbelustigung für die Kleingarin ®n '
g ü1a $

«1* fnntttoo ©}„vr d-r Beoolkerû ,
er» ^au^ sonstige Kinder der Bevu.. - .

damit
^ Ä en ' s 3e

«
b
rCS Kind wird beschenkt

am nächsten Freitig im Konzertbaus , abends
Rsichsverbandsfilm „Land in Sonne " vors
Nähere wird noch durch Inserate bekannt gegeben -

Die Ausstellung ist täglich von 9 Uhr vorm«>
abends geöffnet.

lve»
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